Bau- und Planungsausschuss
Protokoll Nr. BPA/11/2022

uber die offentliche Sitzung des
Bau- und Planungsausschusses am 21.09.2022,

Ahrensburg, Peter-Rantzau-Haus, Manfred-Samusch-Str. 9, Saal

Beginn der Sitzung : 19:00 Uhr
Ende der Sitzung : 20:27 Uhr
Anwesend

Vorsitz

Herr Markus Kubczigk

Stadtverordnete

Frau Carola Behr
Herr Thomas Bellizzi
Herr Uwe Gaumann
Herr Rolf Griesenberg

Herr Detlef Levenhagen i. V. f. Frau Hengstler

Frau Nadine Levenhagen

Herr Béla Randschau i. V. f. den verstorbenen Herrn
Bartel

Herr Erik Schrader ab 19:03 Uhr, TOP 3

Herr Dr. Detlef Steuer

Biirgerliche Mitglieder

Herr Burkhart Bertram
Herr Stefan Gertz
Herr Rainer Moller i. V. f. Frau Hansen

Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder

Herr Joachim Land

Frau Jule Niehus Kinder- und Jugendbeirat
Frau Celine Nowottka Kinder- und Jugendbeirat
Verwaltung

Herr Peter Kania

Frau Andrea Becker

Herr Achim Keizer bis 20:23 Uhr, TOP 7
Herr Jannis Heyne bis 20:23 Uhr, TOP 7
Herr Ulrich Kewersun Protokollfihrer



Entschuldigt fehlt/fehlen

Stadtverordnete

Frau Susanna Hansen

Biirgerliche Mitglieder

Frau Anna-Margarete Hengstler



Behandelte Punkte der Tagesordnung:

1.

2.
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6.2.

6.2.1.

6.2.2.

6.2.3.

6.2.4.

6.2.5.

6.2.6.

6.2.7.

6.2.8.

6.2.9.

6.2.10.

Begriufung und Eréffnung der Sitzung
Feststellung der Beschlussfahigkeit
Einwohnerfragestunde

Festsetzung der Tagesordnung

Einwande gegen die Niederschrift Nr. 10/2022 vom
07.09.2022

Berichte/Mitteilungen der Verwaltung

Berichte gem. § 45 ¢ GO
- keine -

Sonstige Berichte/Mitteilungen

Stadtverkehr/Vergabe des E-Netzes Ahrensburg
Langere Einbahnstrallenreglung in der Stormarnstralle
Regionalbahn RB81

Prufauftrag zur Anordnung eines absoluten Halteverbots
Sanierung von Fahrbahnrissen

Widerspruchsbescheid zur Abfallverbrennungsanlage Stapel-
feld

Kurzzeitiger Ausfall der FulRgangerlichtsignalanlagen in der
Stormarnstralle

Verlegung von Fernwarmeleitungen im Strallenzug Bun-
ningstedter Stralle/Reeshoop

Kooperation mit einem Abschleppunternehmen

Sitzungsfolge im Jahr 2022

Erganzung des Rathauserweiterungsbaus um eine Tiefgarage
Variantenprifung Erhaltungssanierung und wirtschaftliche Op-

timierung des Badbetriebes fur das badlantic
- abgesetzt -
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9.1.

9.2.

9.3.

9.4.

Anfragen, Anregungen, Hinweise
Sitzungen des Kinder- und Jugendbeirates
Bauzeitenplan fur das badlantic
Klassencontainer in der Heimgartenschule

Geschwindigkeitsbegrenzung Hamburger Stralde zwischen
AOK-Knoten und Rondeel



BegriiBung und Eréffnung der Sitzung

Der Vorsitzende begruf3t alle Anwesenden, insbesondere Herrn Jannis Heyne
als neuen Mitarbeiter des Fachdienstes Zentrale Gebaudewirtschaft, und er-
offnet die Sitzung.

Feststellung der Beschlussfahigkeit

Die Beschlussfahigkeit des Bau- und Planungsausschusses ist gegeben. Die
Einladung zur Sitzung erfolgte form- und fristgerecht.

Einwohnerfragestunde

Auf den Hinweis des Herrn Florian Biickler auf die Beratung Uber den B-Plan
Nr. 104 und seine konkrete Frage als Bewohner des Quartiers Bahnhofstra-
Re/Hamburger Stral’e, ob der Neubau von Spielplatzen vorgesehen ist, be-
richtet die Verwaltung, dass die Bauherren von Mehrfamilienhdusern nur ver-
pflichtet werden kénnen zur Anlage von Kleinkinderspielplatzen fur Kinder bis
zum sechsten Lebensjahr. Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen fur
altere Kinder obliegt hingegen der Stadt Ahrensburg, diese hat im Quartier
jedoch keine entsprechende Flache zur Verfligung. Es verbleibt also zunachst
bei langeren Wegen zum nachsten Spielplatz, etwa zum Schaferweg. Der
Fragesteller zeigt sich enttduscht und verweist auf die innenstadtnahen Kin-
derspielplatze in der Stadt Bargteheide.

Da keine weiteren Fragen gestellt werden, schlie3t der Vorsitzende die Ein-
wohnerfragestunde.



Festsetzung der Tagesordnung

Der Vorsitzende bezieht sich auf die in der Einladung vom 07.09.2022 vorge-
schlagenen Tagesordnung und die angekindigte Empfehlung, die Tagesord-
nungspunkte 10 und 11 in nicht offentlicher Sitzung zu beraten, da Uberwie-
gende Belange des offentlichen Wohls oder berechtigte Interessen Einzelner
es erfordern.

Nachdem die Verwaltung bemerkt hat, dass sie in der heutigen Sitzung keine
Einzelbauvorhaben vorstellen wird, kommt der Ausschuss einvernehmlich
uberein, den nicht offentlichen Sitzungsteil entfallen zu lassen.

Ein Ausschussmitglied bezieht sich auf TOP 7 und beantragt fur seine Frakti-
on das Thema nur zu beraten, aber heute nicht zu entscheiden. Begrindet
wird der Antrag mit dem im Hauptausschuss am 19.09.2022 angesichts des
Blrgerentscheides zur ,Lebendigen Innenstadt® angedachten ,Runden
Tischs®, wobei vor dem ersten Treffen moglichst keine Fakten geschaffen
werden sollten. Die Offentlichkeit unterscheide angesichts der aktuellen Dis-
kussion Uber Parkplatze in der Innenstadt nicht, ob es sich um o6ffentlich zu-
gangliche oder um private zur Nutzung von stadtischen Beschaftigten handelt.

Die Ubrigen Fraktionen sehen keinen Zusammenhang dieser beiden Sachver-
halte, allenfalls eine notwendige Offentlichkeitsarbeit, stimmen dem Verfah-
rensantrag wegen der Klarung weiterer Verstandnisfragen jedoch zu mit der
Malgabe, dass die Angelegenheit am 02., spatestens aber am 16.11.2022
wieder auf die Tagesordnung genommen wird.

Uber den Antrag zur Vertagung der Entscheidung bei TOP 7 wird daraufhin
abgestimmt.

Abstimmungsergebnis: Alle dafur

Hinsichtlich des TOP 8 zum badlantic wird auf die Beratung am 19.09.2022 im
Hauptausschuss abgestellt, der federfuhrend ist und eine Losung angedacht
hat, Gber die am 26.09.2022 direkt die Stadtverordnetenversammlung ent-

scheiden sollte; von daher sollte der TOP 8 insgesamt von der Tagesordnung
genommen werden. Hieruber wird entschieden.

Abstimmungsergebnis: Alle dafiir

Letztlich wird Uber die gesamte entsprechend geanderte Tagesordnung abge-
stimmt.

Abstimmungsergebnis: Alle dafiir



6.1.

6.2.

6.2.1.

Einwande gegen die Niederschrift Nr. 10/2022 vom 07.09.2022
Die Verwaltung empfiehlt zwei Veranderungen:

Unter TOP 3 Einwohnerfragen wird ,Herrn Fleischhackers® ersatzlos gestri-
chen, da die betreffende Aussage nicht von ihm, sondern vom Vorstand der
MAGNA AG kam.

Unter TOP 8 Sportentwicklungsplanung wird die Protokollierung Zu Seite 37,
Anlage 8 im 1. Absatz wie folgt erganzt:

,Die Verwaltung erganzt, dass die Nutzung eines Platzes durch die Umwand-
lung in einen Allwetterplatz um 1.700 Jahresstunden erhoht wird. Durch eine
héhere Auslastung ware auch die Installation einer Flutlichtanlage zu rechtfer-
tigen.”

Ein Sitzungsteilnehmer bittet, die EinfUgung zu TOP 8 wie folgt zu erganzen:
»1rotzdem fordern einige Ausschussmitglieder, nicht nur auf Kunstrasenplatze

zu setzen, sondern auch Uber die Realisierung eines Echtrasenplatzes nach-
zudenken.*

Keine weiteren Einwendungen; das Protokoll gilt damit unter Berucksichtigung
der vorstehenden Anpassungen als genehmigt.

Berichte/Mitteilungen der Verwaltung
Berichte gem. § 45 ¢ GO

— keine —

Sonstige Berichte/Mitteilungen
Stadtverkehr/Vergabe des E-Netzes Ahrensburg

Wie bereits in der BPA-Sitzung am 18.05.2022 berichtet, hatte sich zwar der
Verkehrsausschuss des Kreises Stormarn im Mai 2022 mit dem OPNV-Netz
Ahrensburg und in dem Zusammenhang mit der Einfihrung von Linienbussen
mit Elektroantrieb befasst, jedoch eine Entscheidung auf Basis der dortigen
Vorlagen-Nr. 2022/4462 zu folgendem Beschlussvorschlag zunachst vertagt:



6.2.2.

,0em Verfahren einer Direktvergabe des Netzes Ahrensburg an die Ver-
kehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH (VHH) in Form einer E-Netz Vergabe
(Fahrzeugbetrieb mit elektrisch betriebenen Bussen) mit Betriebsbeginn zum
Fahrplanwechsel am 14.12.2024 wird zugestimmt.”

Dieser Beschluss wurde nunmehr in der VA-Sitzung am 14.09.2022 nachge-
holt. Damit kdnnen die Sondierungsgesprache zwischen Kreis Stormarn, HVV
und VHH beginnen, wobei die Stadt Ahrensburg die eigenen Belange zu ge-
gebener Zeit einbringen sollte.

Ergénzend hierzu hat sich der Behindertenbeirat mit dem OPNV in Ahrens-
burg befasst, die dem Protokoll als Anlage beigefugte Stellungnahme abge-
geben und gebeten, auch weiterhin bei den Uberlegungen fiir einen barriere-
freien Nahverkehr mitzuarbeiten. Die Stellungnahme ging auch an den feder-
fluhrend zustandigen Kreis Stormarn.

Langere EinbahnstraBenreglung in der Stormarnstralle

Es wird Bezug genommen auf das Bauvorhaben auf dem ehemaligen stadti-
schen Grundstlck Alte Reitbahn. Aufgrund der Dimension und Lage des ge-
nehmigten Gebaudes nahe der Stormarnstral’e zeichnet sich nach dem Bau-
zeitenplan bereits jetzt ab, dass dieser Stralkenabschnitt zwischen abgehang-
ter Stormarnstrale bzw. Zufahrt Parkplatz auf dem Stormarnplatz und ca. der
Kreuzung Klaus-Groth-Stral’e ab Anfang des Jahres 2023 flr mindesten zwei
Jahre durch eine Sondernutzung auf eine Fahrspur beschrankt werden muss
mit der Folge, dass eine Einbahnstralle in Richtung Norden (Heimgarten) an-
geordnet werden muss.

Dieses betrifft auch HVV-Buslinien, die zumindest in einer Fahrrichtung Gber
Manfred-Samusch-StralRe/Klaus-Groth-Strale geflhrt werden.

Ein Ausschussmitglied regt in dem Zusammenhang an, wahrend der Umlei-
tung in der Klaus-Groth-Strale zwischen Stormarnstraf’e und Reeshoop die
Haltverbotsbereiche auszuweiten.

Anmerkung der Verwaltung:

Gleichzeitig mit der Verkehrsanordnung vom 07.07.2022 ist zur stérungs-
freien Befahrung der Umleitungsstrecke ein Haltverbot in der Klaus-
Groth-Stralle angeordnet worden; es gilt in den Jahren 2023 und 2024
montags bis freitags in der Zeit von 7 bis 18 Uhr.




6.2.3.

6.2.4.

6.2.5.

Regionalbahn RB81

Wie Uber die NAH.SH vorab mitgeteilt wurde, kdonnte in der Zeit von 1/2023
bis 1/2024, also fur ein Jahr, die Baustelle Berliner Tor dazu fuhren, dass die
Verstarkerziige der Linie RB81 zum 15-Minutentakt ab Ahrensburg entfallen
mussen und die Stammzige im 30-Minutentakt hierfur mit mehr Waggons
versehen werden.

Prifauftrag zur Anordnung eines absoluten Halteverbots

Auf die Nachfrage in der letzten Sitzung zur Umsetzung des nachfolgenden
BPA-Beschlusses vom 15.09.2021

,Die Verwaltung mdge prufen, ob in der Rathausstralle und in der Grol3en
Stralde (Teilstick zwischen Rathausstrale und Klaus-Groth-Strale) ein abso-
lutes Halteverbot angeordnet werden kann - und wenn maoglich, anzuordnen.®

wird diesem Protokoll als Anlage die rechtliche Beurteilung der stadtischen
Verkehrsaufsicht bekannt gegeben.

Sanierung von Fahrbahnrissen

Auch in diesem Jahr werden im Rahmen von Unterhaltungsmal3nahmen in
einer Aktion grol3e Risse oder offene Mittelnahte mit Plastasphalt verschlos-
sen. Die Arbeiten sollen bis zum 10.10. beginnen und bis 31.10. fertig gestellt
sein sowie folgende Stral3en(-abschnitte) betreffen:

— Volberg

— Parkallee

— Am Wiesengrund

— Vogelsang

—  Hamburger Stral3e (im Bereich U-West)

— Beimoorweg (zwischen Am Hopfenbach und Ostring)



6.2.6.

6.2.7.

6.2.8.

Widerspruchsbescheid zur Abfallverbrennungsanlage Stapelfeld

Mit Bescheid vom 04.03.2022 erteilte das Landesamt fur Landwirtschaft, Um-
welt und landliche Raume die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb
einer thermischen Abfallbehandlungsanlage fir Siedlungsabfalle, haus-
mullahnliche Gewerbeabfalle und aufbereitete Siedlungsabfalle.

Der Widerspruch der Stadt Ahrensburg vom 19.05.2022 mit den nachgereich-
ten Begrundungen und Hinweisen wurde nunmehr durch Bescheid vom
12.09.2022 zuruckgewiesen.

Der Widerspruch sei zwar zulassig aber unbegrindet. Er hatte nur dann Er-
folg gehabt, wenn die Stadt Ahrensburg durch die Genehmigungen zugleich in
eigenen Rechten verletzt wirde und die verletzte Norm zumindest auch dritt-
schutzende Wirkung hat, was im konkreten Fall nicht gegeben scheint.

Die Verwaltung befirchtet eine ahnliche Entscheidung im Rechtsbehelfsver-
fahren Uber die Klarschlammverbrennungsanlage in Stapelfeld.

Kurzzeitiger Ausfall der FuBgangerlichtsignalanlagen in der Stormarn-
strafe

Wie die Verwaltung feststellt, seien die beiden mobilen FuRgangerlichtsignal-
anlagen zur Querung der Fahrbahn in der Stormarnstral’e auf Hohe des Bau-
vorhabens Alte Reitbahn ausgefallen. Der Ausfall habe seine Ursache gehabt
in dem nicht jederzeit verfugbaren Baustrom. Der Mangel ist kurzfristig beho-
ben worden und drfte so nicht mehr auftreten.

Verlegung von Fernwdarmeleitungen im StraBenzug Bunningstedter
StraBe/Reeshoop

Ein Ausschussmitglied erinnert an die Planung, Warmeleitungen vom Kilar-
werk zumindest bis zum badlantic, wenn nicht gar zu den Schulgebauden in
der Hermann-Lons-Stral3e und in der Schulstral3e, zu verlegen.

Hierzu berichtet die Verwaltung, dass die Probebohrungen mit den entspre-
chenden Analysen noch nicht abgeschlossen werden konnten und insofern
noch keine Detailplanung der hier federfihrenden Stadtwerke Ahrensburg
GmbH vorliegt.



6.2.9.

6.2.10.

Kooperation mit einem Abschleppunternehmen

Ein Ausschussmitglied erinnert an die Fragen vom 07.09.2022, ob eine Ko-
operation mit einem Abschleppunternehmen maoglich ist.

Eine Auskunft hierzu wird in der nachsten BPA-Sitzung erbeten.

Sitzungsfolge im Jahr 2022

Wie der Ausschussvorsitzende feststellt, kann die zunachst fir den
05.10.2022 vorgesehene BPA-Sitzung entfallen. Es verbleiben insofern in
diesem Jahr folgende regulare Sitzungstermine:

02.11.2022, 19 Uhr
16.11.2022, 19 Uhr
07.12.2022, 19 Uhr
21.12.2022, 18 Uhr

Vorbehaltlich der Entwicklung der Pandemie soll im Anschluss der letzten Sit-
zung ein Weihnachtsessen eingeplant werden.



2022/058/1

Erganzung des Rathauserweiterungsbaus um eine Tiefgarage

Vor Einstieg in das Thema stellt sich zum einen der kurzlich eingestellte Archi-
tekt Jannis Heyne als neuer Mitarbeiter des FD IV.4 Zentrale Gebaudewirt-
schaft vor. Er verfugt Uber eine rund funfjahrige Berufserfahrung und soll die
Rathauserweiterung projektieren.

Zum anderen berichtet Herr Keizer vom Verfahrensstand. Wahrend der Ver-
trag mit dem Architekturbliro auf Basis des Wettbewerbs fur die Bauplanung
und die Aufenanlagen abgeschlossen sei, gelte es nunmehr, Uber eine
Preisanfrage einen Statiker und Uber ein europaweites VgV-Verfahren ein
Biro flr die Gebaudetechnik zu gewinnen. Die so zu erarbeitende Haushalts-
unterlage Bau (HUBau) konnte bis Herbst 2023 er- und in den Ausschussen
vorgestellt werden. Sie beinhaltet auch eine detailliertere Kostenberechnung
unter Berucksichtigung der auch im Hochbau zu verzeichnenden spurbaren
Preissteigerungen.

In der anschlieRenden Beratung werden unterschiedliche Ansichten bei den
einzelnen Verfahrensschritten deutlich:

Wahrend ein Teil der Ausschussmitglieder sowohl den Bedarf als auch den
Nachweis der Kfz-Stellplatze nachvollziehen kann und die Stadt aus Gleich-
behandlungsgrinden zur Herstellung der Stellplatze verpflichtet sieht, zumal
die Stadt wachst und die Beschaftigtenzahl langfristig steigen dirfte, lehnen
andere Sitzungsteilnehmer diese positive Grundsatzentscheidung auf dieser
Basis ab.

Zunachst sollte geprift werden, in welchem Umfang man fir das in der Innen-
stadt mit guter OPNV-Anbindung gelegene Rathaus analog des Konzeptes fiir
den Neubau Lindenhof eine Befreiung fir einen Teil der Stellplatze ausspre-
chen kann. Fur die verbleibende Anzahl sowie um daruberhinausgehende
Bedarfe zu decken, sollte kostenglinstigere Alternativen zur Tiefgarage entwi-
ckelt werden; erwahnt wird

— eine mittelfristig wieder abbaubare Parkpalette im Umfeld des Rathau-
ses,

— der Erwerb von Baulasten auf fremden Grundstlicken, wobei die Stell-
platze auch fur die Stadt verfugbar sein mussen,

— uber den physischen und langfristigen Nachweis hinaus die Anmietung
Lunbelasteter Parkplatze® im fulllaufigen Umfeld des Rathauses durch
die Stadt mit dem Ziel, diese den derzeit im Rathaus Beschaftigten
(kostenlos) zur Verfugung zu stellen.



Wie die Verwaltung hierzu betont, konnten diese Alternativen nicht zwangs-
laufig wirtschaftlicher als die vorgeschlagene Tiefgarage unter der Rat-
hauserweiterung sein (ca. Preise fiur eine Baulast 20.000 €, fir die Doppel-
parker-Technik 15.000 €) zumal

— ohne die vorgeschlagene Tiefgarage des Erweiterungsbaus auch die
untere Tiefgarage des Rathauses mit den zwdlf Stellplatzen nicht mehr
anfahrbar sei,

— die Erklarung des Bauherrn zur Auskommlichkeit der Kfz-Stellplatze
nicht im Missverhaltnis zum tatsachlichen Bedarf stehen dirfe mit den
zehn Dienstwagen, der Nutzung vieler privater Pkw fur dienstliche
Zwecke und den vielen Beschaftigten mit auswartigem Wohnsitz.

Die Verwaltung erklart dariber hinaus, dass ein Anmieten privater Stellplatze,
die zwar z. B. einer Wohnung zugeordnet, aber unbendtigt seien, rechtlich
nicht zulassig sei, obwohl dies gangige geduldete Praxis sei. Dies flhrte ins-
besondere im Ruckblick auf die vergangene Parkraumzahlung zu einigen Irri-
tationen im Ausschuss.

Nachdem ein Ausschussmitglied davor gewarnt hat, die Stellplatzpflicht Gber
grolRzugige Ausnahmeregelungen auszuhdhlen und den Vorgaben nicht zu
genugen, kommt man wie vereinbart Uberein, die Entscheidung moglichst am
02.11.2022 herbeizufuhren.



8.

2022/087

Variantenpriufung Erhaltungssanierung und wirtschaftliche Optimierung
des Badbetriebes fiir das badlantic

— abgesetzt —



9.1.

9.2

9.3.

Anfragen, Anregungen, Hinweise
Sitzungen des Kinder- und Jugendbeirates

Wie bereits vor 14 Tagen macht eine Vertreterin des Kinder- und Jugendbei-
rates auf dessen oOffentliche Sitzungen aufmerksam und erneuert das Angebot
an die Gremienmitglieder, hieran teilzunehmen.

Bauzeitenplan fir das badlantic

Wie ein Ausschussmitglied berichtet, sei es in Vorbereitung des abgesetzten
Tagesordnungspunktes 8 auf Unterlagen gesto3en, wonach der seinerzeit
geplante Neubau badlantic im Jahr 2023 fertig gestellt werden sollte. Es gelte
aufzuarbeiten, weshalb die Planungs- und Entscheidungsphase sich zeitlich
so gestreckt hat.

Klassencontainer in der Heimgartenschule

Ein Ausschussmitglied bittet die Verwaltung, dem Gerucht nachzugehen, in-
wieweit eine angeblich fehlende Tur in der Containeranlage deren Inbetrieb-
nahme zumindest teilweise gefahrdet.

Anmerkung der Verwaltung:

Die Containeranlage mit zwei Klassen aus 2021 wurde in den Sommerfe-
rien 2022 um zwei Klassen aufgestockt. Hierbei wurde die Gesamtleis-
tung an die ausfiihrende Firma der bestehenden Anlage vergeben. Die
beiden seitlichen Treppen konnten von der Firma allerdings nicht montiert
werden, da die Fundamente der Containeranlage nicht beachtet wurden
und wiederum die Fundamentierung der Treppen behinderten. Zwischen-
zeitlich war durch die Verwaltung eine einvernehmliche Lésungsmaoglich-
keit herbeigefiihrt worden, die allerdings durch den Personalwechsel bei
der ausfiihrenden Firma wieder negiert wurde. Nun ist eine neue Lésung
gefunden worden. Die neue Statik der Treppenanlagen liegt beim
Priifstatiker. Sobald die Statik geprtift ist (39. KW), werden die Trep-
penfundamente hergestellt und die Treppen montiert. Wir gehen momen-
tan davon aus, dass die beiden Klassenrdume nach den Herbstferien
nutzbar sind.




9.4. Geschwindigkeitsbegrenzung Hamburger StraBe zwischen AOK-Knoten
und Rondeel

Wie ein Ausschussmitglied berichtet, gelte trotz der laufenden Restarbeiten
der Versorgungstrager in der Hamburger Stralle innerhalb des Zentrum-
Ringes die Regelhochstgeschwindigkeit. Empfohlen wird die Hdochstge-
schwindigkeit auf etwa 20 km/h anzuordnen, um bis zum Ausbaustart dieser
InnenstadtstralRe die Gefahren fur alle Verkehrsteilnehmer zu reduzieren.

gez. Markus Kubczigk gez. Ulrich Kewersun
Vorsitzender Protokollfihrer



	Anwesenheit
	BM_TEXT3
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Wortprotokoll
	SMC_BM_GRZU
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Abstimmung
	Zu

